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Kinoprogramm
in dieser Woche
WILDESHAUSEN/LD – Diese Fil-
me zeigt das  Lili-Servicekino 
Wildeshausen  in der Woche 
von Donnerstag, 5., bis Mitt-
woch, 11. September:
  Der Animationsfilm „Pets 
2“ läuft am heutigen Donners-
tag um 16.45 Uhr. Weitere 
Vorstellungen folgen am 
Samstag, Sonntag und Diens-
tag, je um 16.30 Uhr.
  „Benjamin Blümchen“ 
wird am Samstag und Sonn-
tag, je um 14 Uhr, gezeigt.
  „Fast & Furious – Hobbs 
and Shaw“ zeigt das Kino am 
Donnerstag, Samstag, Sonn-
tag und Dienstag um 20 Uhr.
  „Kroos“ läuft am Montag 
um 17.15 Uhr sowie am Mitt-
woch um 20 Uhr.
  Der „Leberkäsjunkie“ ist 
am Mittwoch um 17.15 Uhr 
auf der Leinwand zu sehen.
  „Rocketman“ läuft am 
Montag um 20 Uhr.
  Am Freitag, 6. September, 
gibt es wegen einer geschlos-
senen Veranstaltung keine 
Vorführung.

VON RENKE HEMKEN-WULF

WILDESHAUSEN/LANDKREIS – 
„Wir wollen Lobby sein für die 
Wirtschaft im Landkreis Ol-
denburg“, sagte Hans-Werner 
Aschoff, Geschäftsführer bei 
der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft des Landkreises Ol-
denburg (WLO).  Die  Mitglie-
der des FDP-Kreisverbandes 
–  Ernst-August Bode, Michael 
Feiner, Imke Haake, Marion 
Vosteen, Marion Daniel, 
Dierk Garms und der FDP-
Bundestagsabgeordnete 
Christian Dürr – waren ins 
Kreishaus nach Wildeshau-
sen gekommen, um sich über 
die Arbeit der WLO zu infor-
mieren. Anhand eines an-
schaulichen Beispiels stellte 
Aschoff den Besuchern das 
Leitbild der WLO vor:  „Wir 
sind die Kellner in einem ge-
pflegten, gut bürgerlichen 
Restaurant.“ Die WLO wolle 
Dienstleister für die Unter-
nehmer der gewerblichen 
Wirtschaft sein. 

Zum Angebot der WLO ge-

höre unter anderem eine aus-
führliche Existenzgründungs-
beratung mit dem Schwer-
punkt „das Risiko kalkulierbar 
zu machen“, berichtete 
Aschoff. Ein Trend gibt ihm 
dabei zu denken: Die Exis-
tenzgründungen seien in den 
vergangenen Jahren im Land-
kreis zurückgegangenen. Ein 
Grund sei  die gute wirtschaft-
liche Situation. Die Arbeitslo-
senquote liege mit 3,3 Prozent 
so niedrig, dass fast Vollbe-
schäftigung erreicht sei. Exis-
tenzgründungen gebe es da-
gegen häufig, wenn es wirt-
schaftlich nicht so gut laufe. 
Häufig würden sich Men-
schen in der Not selbstständig 
machen. Dabei sei es auch 
wichtig, in „guten“ Zeiten 
neue Unternehmen und Be-
triebe entstehen zu lassen. 

Dieses Thema griff auch 
der Bundestagsabgeordnete  
Dürr auf. Deutschland befin-
de sich in einer technischen 
Rezession, von der Nieder-
sachsen besonders betroffen 
sei. Neben der Auto- werde 

entwicklung wichtig. „Das 
läuft im Landkreis nicht opti-
mal“, sagte Aschoff. Die WLO 
wolle ein neues Gewerbeflä-
chenentwicklungskonzept für 
den Landkreis entwickeln. Es 
gebe – nehme man den Me-
tropolpark Hansalinie in Ahl-
horn (ehemaliger Flieger-
horst), der nicht für alle opti-
mal sei, heraus – nicht mehr 
viele Gewerbeflächen im 
Landkreis. 

Dürr regte zudem an, die 
Wirtschaftsförderung in den 
einzelnen Gemeinden des 
Landkreises unter dem Dach 
der WLO zu vereinen. Diese 
würden sich auf dem gleichen 
Feld tummeln; durch eine Zu-
sammenlegung könnten 
Transaktionskosten einge-
spart werden. Das sei sinnvoll, 
aber bei der derzeitigen politi-
schen Lage nicht machbar, er-
widerte Aschoff. Die WLO ste-
he für alle Kommunen glei-
chermaßen zur Verfügung 
und pflege mit deren Wirt-
schaftsberatern einen regel-
mäßigen Austausch. 

auch die Ernährungsindustrie 
ins Wanken geraten. Da sei es 
wichtig, dass es weiter Grün-
dungen gebe und neue Wege 
eingeschlagen würden – auch 
im Landkreis Oldenburg. Er 
regte eine enge Zusammen-
arbeit mit den Universitäten 
und Hochschulen in der Re-
gion an, damit sich über 
„Start-Ups“ neue Berufsfelder 
erschließen ließen. 

Der Breitbandausbau sei 
hierbei eines der wichtigsten 
Themen,  waren sich Aschoff 
und die FDP-Vertreter einig. 
Sonst würde der Landkreis im 
Vergleich mit den Städten Ol-
denburg und Bremen – die 
unter anderem im kulturellen 
Angebot einen Vorteil hätten –  
weiter zurückfallen. 

Zudem sei eine voraus-
schauende Gewerbeflächen-

Informierten sich bei Hans-
Werner Aschoff (rechts) und 
Christine Gronemeyer 
(2.v.r.) von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft im 
Landkreis Oldenburg (WLO): 

die FDP-Mitglieder (von 
links) Michael Feiner, Ernst-
August Bode, Christian Dürr, 
Imke Haake, Dierk Garms, 
Marion Daniel und Marion 
Vosteen. BILD: RENKE HEMKEN-WULF

Dienstleister für die gewerblichen Unternehmer 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  FDP-Mitglieder informieren sich über Arbeit der WLO im Landkreis Oldenburg

Experten sprechen
über Hüfte und Co.
WILDESHAUSEN/LD – Zu einem 
Expertenvortrag mit dem 
Thema „Schmerzhafte Hüfte – 
Arthrose und Co. effektiv be-
handeln“ lädt das Kranken-
haus Johanneum Wildeshau-
sen  am Montag, 9. September, 
ein. Die Spezialisten der Kli-
nik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie sowie des zertifi-
zierten Endo-Prothetik-Zent-
rums des Krankenhauses refe-
rieren ab 19 Uhr im Café Jo-
hanneum. Sie gehen dabei der 
Frage nach, ob und wann eine 
Operation sinnvoll ist − und 
wenn ja, welche? Denn nicht 
immer ist gleich ein Gelenker-
satz notwendig. Anschließend 
besteht ausreichend Zeit für 
Fragen aus dem Publikum. 
Der Vortrag ist kostenlos.

Radtour zur
Dorferneuerung
HEINEFELDE/BÜHREN/STI – 
Mehr als 1,5 Millionen Euro 
wurden investiert. Die Dorf-
gemeinschaften und Landwir-
te packten kräftig mit an: 
Nach gut neun Jahren gelten  
die Maßnahmen der Ver-
bunddorferneuerung Wildes-
hausen-Land „Auetal/Pestru-
per Heide“ als abgeschlossen.

 Im Rahmen einer Ab-
schlussbereisung sollen die 
Ergebnisse, darunter schmu-
cke Dorfplätze in den Bauer-
schaften,  am Freitag, 20. Sep-
tember, präsentiert werden. 
Start der Fahrradtour ist um 
15 Uhr an der Wassermühle 
Heinefelde.  

Ziel ist eine Grundver-
sorgung mit Internet von 
mindestens 30 Mbit/s. 
Wie schnell der  Ausbau 
in den entlegensten Stra-
ßen des Landkreises rea-
lisiert werden kann, steht 
noch nicht fest.

VON CHRISTOPH KOOPMEINERS

WILDESHAUSEN/LANDKREIS – Im 
Landkreis Oldenburg soll das 
Glasfasernetz für schnelleres 
Internet nun auch bis zur letz-
ten Milchkanne ausgebaut 
werden. Dafür hat sich am 
Dienstagabend der Struktur- 
und Wirtschaftsausschuss des 
Kreistages einmütig ausge-
sprochen. Er beauftragte die 
Kreisverwaltung, mit den  
kreisangehörigen Kommunen 

einen Kooperationsvertrag für 
den Breitbandausbau abzu-
schließen.  Entsprechende Be-
schlüsse müssen noch in den 
sieben Gemeinden und der 
Stadt Wildeshausen gefasst 
werden. Nach Aussagen 
von Landrat Carsten 
Harings laufen be-
reits  Gespräche 
zwischen Ver-
waltungen.

Laut Kreisver-
waltung gibt es 
noch  „weiße Fle-
cken“ mit rund 3400 
Adressen im Kreisge-
biet, die in den ersten beiden 
Ausbaustufen nicht berück-
sichtigt wurden, weil sie weit 
außerhalb von Ortschaften 
liegen. „Dieser Zustand muss  
beendet werden“, sagte Astrid 
Grotelüschen, deren CDU-
Fraktion den Antrag einge-
bracht hatte. Ihr Fraktionskol-

lege Wolfgang Sasse betonte, 
dass es darum gehe, alle Bür-
ger im Landkreis gleich zu be-
handeln und für eine flächen-
deckende Grundversorgung 
zu sorgen. Die Rede ist  von 

mindestens 30 Mbit/s.
Wie viel Geld der 
Ausbau kostet, 

steht noch nicht 
fest.  Bund und 
Land fördern  
den weiteren 

Breitbandausbau 
– bei einem Eigen-

anteil der Kommu-
nen und des Landkrei-

ses.  Laut Harings muss der 
Förderantrag bis zum 31. Ok-
tober auf den Weg gebracht 
sein. Da sich die Förderung 
auf mehrere Jahre verteile, 
müssten die Kommunen 
nicht gleich so tief in die Ta-
sche greifen. Das bedeute 
aber auch, dass der Ausbau 

nicht von heute auf morgen 
über die Bühne gehe.

Für die ersten beiden Aus-
baustufen hatte die EWE den 
Zuschlag erhalten. Anfang 
vergangenen Jahres begann 
der Oldenburger Energiever-
sorger mit dem geförderten 
Breitbandausbau im Land-
kreis. Davon   profitieren   gut 
3800 Haushalte und Firmen 
im Landkreis. Versorgt wer-
den auch 40 Schulen. 

Wie die EWE am Mittwoch 
bestätigte, werden bis Ende 
September die restlichen 270  
Haushalte an die   neuen Ka-
belverzweiger geschaltet, da-
runter auch in der Wildeshau-
ser Bauerschaft Holzhausen. 
Vom Kabelverzweiger bis in 
die Häuser liegen  noch Kup-
ferkabel. Je näher  ein Haus-
halt am Kabelverzweiger 
steht, desto schneller ist die 
Internetverbindung.

BREITBAND  Ausschuss stimmt Ausbau zu – EWE schaltet Ende September um

Glasfaser bis zur letzten Milchkanne

35 Zentimeter Haarlänge ließ Alexandra 
Kurzeja  (r.) am Mittwoch: Sie spendet ihre 
Haarpracht für krebskranke Kinder. Vor 
zwei Jahren fasste die 18-jährige Wildes-
hauserin den Entschluss. Damals hatte 
ihre Freundin Alyn für den guten Zweck 
Haare gelassen. Also informierte sich Ale-
xandra Kurzeja über die Bedingungen: 

Mindestens 30 Zentimeter sollten abge-
schnitten werden und die Haare möglichst 
selten bis gar nicht gefärbt sein. „Meine 
Freundinnen finden das alle super“, freu-
te sie sich. Auch wenn ihr kurz vor dem 
Schnitt, zu dem Jessica Spitzer (l.) gratis 
im Friseursalon Niester ansetzte, mulmig 
zumute war – sie würde eine Wiederholung  

nicht ausschließen. „Meine Haare wach-
sen wie Unkraut“, lachte die 18-Jährige, 
die an den BBS Wildeshausen die Sozial-
assistenzklasse besucht. Den abge-
schnittenen Zopf schickt sie nun an den 
Non-Profit Verein  „Die Haarspender“ nach 
Österreich, der daraus Perücken für kran-
ke Kinder  fertigen lässt. BILD: JANA BUDDE

Alexandra  lässt Haare für den guten Zweck

„Fairtrade“:
Landkreis
vorerst nicht
WILDESHAUSEN/LANDKREIS/KOP 
– Der Landkreis Oldenburg 
wird sich vorerst nicht als 
„Fairtrade-Town“  bewerben. 
Das hat der Struktur- und 
Wirtschaftsausschuss des 
Kreistages am Dienstagabend 
entschieden. Er begrüßt aber 
die Aktivitäten der Gemein-
den und will sie unterstützen. 
Fairer Handel wird  in den Ge-
meinden Wardenburg, Hat-
ten, Hude (siehe Seite 38) und 
Ganderkesee propagiert. Der 
Landkreis will die anderen 
Kommunen Wildeshausen, 
Dötlingen, Großenkneten und 
Harpstedt motivieren, sich 
auch  auf den Weg zu machen. 

Deshalb hat der Ausschuss 
die Kreisverwaltung beauf-
tragt, das Regionale Umwelt-
bildungszentrum (RUZ) Hol-
len mit der Entwicklung und 
dem versuchsweisen Angebot 
eines Kurses „Fairer Handel“ 
zu beauftragen. Ferner will 
sich der Landkreis bemühen, 
die bestehenden Fairtrade-
Gemeinden zu vernetzen.

„Fairtrade muss von unten 
gelebt werden in den Kom-
munen, der Landkreis kann 
das nur unterstützen“, meinte 
Sonja Plate (CDU). Dem hiel-
ten Eduard Hüsers (Grüne) 
und Hannelore Hunter-Roß-
mann (SPD) entgegen, dass 
der Landkreis selbst aktiv wer-
den und sich nicht hinter den 
Kommunen verstecken sollte.   
Der Antrag der Grünen, dass 
der Landkreis sich als Fairtra-
de-Town bewirbt, wurde vom 
Ausschuss abgelegt. Landrat 
Carsten Harings sieht den 
Kreis eher in der Rolle, ergän-
zende Angebote zu machen. 
Von den 37 Landkreisen in 
Niedersachsen seien zwei 
Fairtrade-Towns.

Vorbereitung auf
Ausbilderprüfung
WILDESHAUSEN/LD –  „Vorberei-
tung auf die Ausbildereig-
nungsprüfung“ heißt der 
Kurs, den die VHS Wildeshau-
sen vom 21. bis 25. Oktober 
unter der Leitung von Lutz 
Brokgerken anbietet. Anmel-
dungen nimmt die VHS  unter 
t 0 44 31/7 16 22 entgegen.
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